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INITIATOREN:  UNTERSTÜTZT VON: 
SPD Cham 
Katholisches Pfarramt St. Jakob, Cham 
Evangelisches Dekanat, Cham 
DGB Region Regensburg 
Katholisches Pfarramt St. Josef, Cham 
AWO Arbeiterwohlfahrt Cham 
 
v.i.S.d.P.: 
SPD Cham, Edi Hochmuth,  
Parkstr. 33,  93413 Cham Tel. 09971/843584 

Amnesty International 
ATTAC Kreisgruppe Cham 
BDKJ Kreisverband Cham 
Bündnis 90/Die Grünen 
Katholische Arbeitnehmerbewegung KV Cham  
Katholische Erwachsenenbildung 
Katholische Jugendstelle Cham 
Seniorenbeirat und Jugendrat Stadt Cham 
Ökologische Partei ÖDP 
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WENN DAS NEUE NICHT ERKENNT, WAS DAS ALTE VERSCHULDET; 

RUFT ZUR VERSÖHNUNG - UND RUFT NICHT ZUR RACHE - DIESES MAL 
(Mahnung am Gedenkstein für die KZ-Häftlinge aus dem Lager Flossenbürg am Friedhof Cham) 

 
Mit einer Gedenkveranstaltung erinnert der Jugendrat der Stadt Cham und die Friedensinitiative am  
1. September auch dieses Jahr wieder an den Überfall der deutschen Wehrmacht auf Polen und damit an den 
Beginn des Zweiten Weltkriegs, des verheerendsten Kriegs der Weltgeschichte. Dabei geht es an diesem Tag 
jedoch nicht nur um Erinnerung, sondern auch um Mahnung. Denn leider ist auch im vergangenen Jahr die Welt 
nicht friedlicher geworden. Nach wie vor gibt es Kräfte, die Hass gegen Migranten, Andersdenkende und 
Andersglaubende predigen und Gewalt als legitimes Mittel  ansehen. Die Rüstungsausgaben sind 2007 weltweit 
um sechs Prozent auf 1,34 Billionen Dollar gestiegen. Noch immer lagern US-Nuklearwaffen in Europa - auch in 
Deutschland. In der globalisierten Welt macht die Androhung der gegenseitigen völligen Vernichtung keinen 
Sinn. Sie gewähren keine Sicherheit vor den neuen Gefahren des Terrorismus, des Genozids und der 
ethnischen Vertreibungen. Ernsthafte und wirksame Abrüstungsschritte sind erforderlich – mit dem Ziel einer 
nuklearwaffenfreien Welt. Im 21. Jahrhundert darf Krieg kein Mittel der Politik mehr sein! 
 
Begrüßung: Anneliese Heitzer, DGB Region Regensburg  
Gedenkrede: Simon Artmann 
Musikalische Umrahmung, eigene Gedichte und Büchertexte, Blumenniederlegung: Jugendrat Stadt Cham 
Schlusswort: Anneliese Heitzer, DGB Region Regensburg 


